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Um Freiräume werden viele Worte gemacht: In Fachzeitschrif-
ten und -büchern, in Ankündigungen zu Planungs- und Beteili-
gungsprozessen, Presseberichten, Flyern und Broschüren.  Worte 
sind Werkzeuge und Bildhauer: Sie formen und beeinflussen, 
wie wir Freiräume erleben, ob wir sie überhaupt wahrnehmen 
und besuchen, wie wir uns verhalten. Worte lenken die Auf- 
merksamkeit auf Probleme und Herausforderungen in Parks, 
Wäldern, auf Plätzen, in gesamten Freiraumsystemen. Stadtver-
waltungen und Politik, Wissenschaftlerinnen, Sportvereine und 
Umweltverbände, Planungsbüros, Spielgerätehersteller und  
Tourismusbeauftragte – sie alle nutzen Worte, um Interessen, 
Erkenntnisse und Anliegen im Freiraum auszudrücken. 

Als Planerinnen und Planer sind wir nicht nur gefordert, „zwi-
schen den Zeilen“ lesen zu können. Wir müssen das Wortwerk-
zeug auch selbst situations- und ziel(gruppen)gerecht anwen- 
den können. Mit welchen Textarten haben wir es im Kontext der 
Freiraumentwicklung zu tun? Wer schreibt und veröffentlicht 
diese Texte? Welche Interessen stecken dahinter? Was kenn-
zeichnet welche Textart, wie werden Bilder eingesetzt? Was 
macht wann Sinn? – Mit diesen Fragen werden Sie sich ausein- 
andersetzen. Sie werden verschiedenste Texterzeugnisse aus-
einandernehmen, Analysetools entwickeln und selbst unter-
schiedliche Wortwerke, Infografiken oder Audios produzieren.  
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Ist das noch Planungskommunikation oder schon PR?

Freiräume in Worten

      Beginn: 21.04.2020


